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REACh-
Tagungen

Lösungen und Erfahrungen
aus der betrieblichen Praxis

Institut für angewandte Umweltforschung

München, 6. November 2007 im Eden-Hotel-Wolff

Frankfurt/Main, 20. November 2007 im Holiday Inn, City South

Berlin, 27. November 2007 im Relaxa Hotel Stuttgarter Hof

Hamburg, 29. November 2007 im nH Hotel 

Weitere Informationen und Anmeldung unter: www.REACh-Tagung.de

Referenten u.a. von:

• Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
 und Reaktorsicherheit
• Bundesamt für Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit (BAuA)
•  Automotive Industry (BMW, Ford, Opel, VW) 

Veranstalter:

Industrieverband Kunststoffbahnen e.V. 

Emil-von-Behring-Strasse 4 in 60439 Frankfurt 
Telefon: 069 95808-0 

Telefax: 069 95808-126 
E-Mail: info@ivk-frankfurt.de
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Die neue europäische Chemikalien-Verordnung ist am 1. Juni 2007 in Kraft getreten: 
Registrieren, Evaluieren und Autorisieren von Chemikalien 

Handlungsbedarf in vielen Branchen

REACh - Lösungen und Erfahrungen
aus der betrieblichen Praxis

Hersteller, Importeure, Anwender und Händler müssen das neue Chemikali-
enrecht in die Praxis umzusetzen. Nicht nur Chemiebetriebe sind betroffen, 
vielmehr müssen alle Unternehmen, die in bestimmten Mengen Chemikalien 
herstellen, verarbeiten, nutzen und handeln, die vielfältigen Verpfl ichtungen 
umsetzen. Denn ab sofort gilt: No Data – No Market!

Zielgruppen: An wen wendet sich die Tagung?

Vorstände, Geschäftsleitung und Beauftragte für Qualitätsmanagement,
Umwelt- und Arbeitsschutz, Arbeitssicherheit, Gefahrstoffe sowie Verant-
wortliche in den Bereichen Management, Technik, Beschaffung und Vertrieb, 
Recht und Personal.

Referate, Diskussionen und Erfahrungsaustausch

Referenten aus Unternehmen und Verbänden zeigen Best Practice Beispiele 
in Form von Branchenlösungen und konkreten Umsetzungen in die einzelbe-
triebliche Praxis. Repräsentanten aus den zuständigen nationalen Behörden 
erläutern Anforderungen, Umsetzungsschritte und bisherige Erfahrungen 
mit der REACh-Umsetzung. Zwei ausführliche Diskussionsrunden bieten die 
Möglichkeit für einen intensiven Erfahrungsaustausch und der Klärung offen 
stehender Fragen.

Gute Gründe für Ihre Teilnahme

Sie erhalten...

 umfassende Informationen zu den Rechtsnormen, den Instrumenten und 
 deren Handhabung sowie zu den zeitlichen und inhaltlichen Varianten,

 Ratschläge, wie Sie Rechtssicherheit im Unternehmen bei der Herstellung
und Handhabung der relevanten Stoffe und der damit verbundenen Tätigkei-
ten in ihrem Betrieb herstellen, und Ihre Stellung am Markt behaupten und 
ausbauen können,

 einen Überblick über die rechtlichen und wirtschaftlichen Risiken bei Nicht-
 beachtung und/oder falscher Anwendung der REACh-Anforderungen,

 praxisnahe Vorschläge zur konkreten Umsetzung des EU-Chemikalienrechts
 in der Aufbau- und Ablauforganisation Ihres Unternehmens,

 die Möglichkeit des Erfahrungsaustauschs mit Experten aus der Praxis und 
 Anregungen, wie Sie REACh optimal in ihrem Unternehmen umsetzen und 
 Fehler vermeiden können.

REAChREAChREAChREAChREAChREACh

Jetzt 
anmelden!



              
     REACh - Lösungen und Erfahrungen aus der betrieblichen Praxis

    I. Begrüßung und Einleitung 

  8. 30 Begrüßung und Moderation: Hans Moll-Benz, KATALYSE Institut, Köln/Düsseldorf

  8. 45 München/Frankfurt/Hamburg: REACh – Selbstverantwortung der Industrie und Kooperationen, 
    Dr. Hanny Nover, Ministerium für Wirtschaft, Mittelstand und Energie, Düsseldorf
    Berlin: REACh - Umsetzung und Erfahrungen aus der Sicht des BMUs, Dr. Uwe Lahl,
                  Abteilungsleiter IG, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Bonn

  9. 15 Beweislastumkehr und Haftung, Herr Dr. Thomas Holtmann/Krysia Klemme,
                  Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI), Abt. Umwelt und Technik, Berlin

  9. 45 Kosten- und Standortaspekte von REACh, Dr. Darius Sossdorf, 
    Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau e.V. (VDMA), Frankfurt/Main  

  10. 15  Kaffeepause

    II. REACh - Branchenlösungen

  10. 45 REACh-Auswirkungen auf die Kunststoffwertschöpfungskette, Dr. Rüdiger Baunemann,
                    Geschäftsführer Ressort Kunststoff und Verbraucher, PlasticsEurope e. V., Frankfurt/Main

  11. 15 Die VCI-Sicht des Stoffbegriffs aus der Perspektive eines Herstellers, Dr. Michael Herzhoff, 
                    Lanxess AG, Leverkusen

  11. 45 Podiumsdiskussion mit den Referenten des Vormittags
 
  12. 30 Mittagessen

    III. Best Practice Beispiele

  13. 45 Implementierung von REACh im Chemieunternehmen,
    Frankfurt/Hamburg: Dr. Volker Soballa, Degussa GmbH, Essen
    München/Berlin: Dr. Frank Wangemann, Cognis Deutschland GmbH & Co. KG, Düsseldorf

  14. 15 Anforderungen von REACh und deren Umsetzung in einem Elektrokonzern
                   der  Elektroindustrie, Dr. Helmut Vogler, Siemens AG, Corporate Technology, München

  14. 45 Automotive Industry Guidelines on REACh in der Unternehmenspraxis
                    Hamburg: Dr. Hans-R. Pfeil, Leiter der Abteilung Toxikologie, Ford Werke GmbH, Köln
                    Berlin: Dr. Thomas Ronge, Leiter Sicherheitschemie, Volkswagen AG, Wolfsburg
                    München: Dr. Karin Oldenburg-Nazaruk, Leiterin Freigabe chemischer Produkte, 
    Bayerische Motoren Werke AG, München
                    Frankfurt/Main: Dipl.-Ing. Harald F. Schenk, Adam Opel AG, Rüsselsheim

  15. 15 Umsetzung und Auswirkungen - Bisherige Erfahrungen und mögliche Risiken für Verarbeiter und Kunden
                    Frankfurt/Hamburg: Dr. Wolfgang Eiser, Renolit AG, Worms 
                    Berlin: Dr. Roland Freudenmann, Benecke-Kaliko AG, Hannover
                    München: Dr. Gabriele Brenner, Konrad Hornschuch AG, Weißbach

  15. 45  Kaffeepause

    IV. Ergebnisse, Optimierung und Ausblick

  16. 15  Implementierung in Deutschland und die nationale Auskunftsstelle, Bundesanstalt für Arbeitsschutz 
    und Arbeitsmedizin (BAUA), Dortmund
    München: Dr. Suzanne Wiandt; Frankfurt: Dr. Elmar Böhlen,
    Berlin: Dr. Raimund Weiß;  Hamburg: Dr. Claus Haas

  16. 45  EPDs, Stoffi nventarlisten und Stoffdatenbank, Holger König
                    Arbeitsgemeinschaft kontrolliert, deklarierte Rohstoffe (ARGE kdR), Frankfurt/Main

  17. 15 - 18. 00 Podiumsdiskussion mit den Referenten des Nachmittags

Die neue europäische Chemikalien-Verordnung ist am 1. Juni 2007 in Kraft getreten: 
Registrieren, Evaluieren und Autorisieren von Chemikalien 

Handlungsbedarf in vielen Branchen
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Anmeldung

Ja , ich melde mich verbindlich für folgende Tagung an:
REACh – Lösungen und Erfahrungen aus der betrieblichen Praxis

  
München, 6. November 2007 im Eden-Hotel-Wolff

  
Frankfurt/Main, 20. November 2007 im Holiday Inn, City South

  
Berlin, 27. November 2007 im Relaxa Hotel Stuttgarter Hof

  
Hamburg, 29. November 2007 im nH Hotel 

  
Ich kann nicht teilnehmen, bestelle aber die Tagungs-

 unterlagen auf CD-ROM zum Preis von 240 € zzgl. MwSt.

Teilnahmegebühr

Tagungsorte und Zimmerbuchung

Die Teilnahmegebühr beträgt 795 € zzgl. 19 % MwSt. Frühbucher erhalten 
einen Rabatt von 10 %. Dieser wird gewährt bei Anmeldung zur Tagung in 
• München bis einschl. 01.10.2007
• Frankfurt/Main bis einschl. 15.10.2007
• Berlin bis einschl. 20.10.2007
• Hamburg bis einschl. 20.10.2007
eintreffend im KATALYSE Institut per Fax, Email, über Telefon, Website oder 
Post. Die ermäßigte Teilnahmegebühr beträgt dann 715 € zzgl. 19 % MwSt.
Die Teilnahmegebühr für Studenten beträgt 249 €. Im Preis enthalten sind 
die Tagungsunterlagen mit allen Vorträgen sowie das Mittagsbuffet, alko-
holfreie Erfrischungsgetränke, Imbiss und Snacks.
Nach Eingang der Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung und 
die Rechnung. Der Rechnungsbetrag ist - ohne Abzug rein netto - mit Erhalt 
der Rechnung, spätestens jedoch 21 Tage vor Veranstaltungsbeginn fällig.

Sponsor der REACh-Tagungen werden!

6. November 2007 
Eden Hotel Wolff
Arnulfstr. 4
80335 München
Tel. +49 (0) 89 - 55115-0
Fax +49 (0) 89 - 55115-555
www.ehw.de 

20. November 2007
Holiday Inn City South Frankfurt
Mailänder Straße 1
60598 Frankfurt / Main
Tel. +49 (0) 69 - 6802 - 0
Fax +49 (0) 69 - 6802 - 333
www.frankfurt-citysouth-holiday-
inn.de

27. November 2007
Relaxa Hotel Stuttgarter Hof Berlin
Anhalter Str. 8-9
10963 Berlin
Tel. +49 (0) 30 - 26483 - 0
Fax +49 (0) 30 - 26483 - 900
www.relexa-hotels.de

29. November 2007
nH Hotel Hamburg-Altona
Stresemannstr. 363 - 369
22761 Hamburg
Tel. +49 (0) 40 - 42 10 60 - 704
Fax +49 (0) 40 - 42 10 60 - 100
www.nh-hotels.com

Für die Teilnehmer steht in den Veranstaltungshotels ein begrenztes Zim-
merkontingent zu besonderen Konditionen zur Verfügung. Setzen Sie sich 
bitte rechtzeitig direkt mit den Hotels in Verbindung. Bitte nennen Sie bei 
der Buchung das Stichwort “REACh”. Die Zimmerbuchung erfolgt unab-
hängig von der Anmeldung zur Tagung. Übernachtungskosten sind von 
den Teilnehmern selbst zu tragen. Nähere Informationen über die Anreise 
und Lage des Hotels erhalten Sie mit der Anmeldebestätigung.

Stornierung / Umbuchung
Eine Stornierung ist bis 30 Tage vor der Tagung kostenfrei möglich. Bei 
einer Stornierung im Zeitraum von 30 bis 14 Tagen vor der Tagung erhe-
ben wir 50 % der Teilnahmebetrages als Bearbeitungsgebühr. Bei späterer 
Stornierung wird die gesamte Teilnahmegebühr berechnet. Die Storni-
erung bedarf der Schriftform. Eine Umbuchung auf Ersatzteilnehmer oder 
auf eine andere REACh-Tagung (soweit freie Plätze vorhanden) kann ge-
gen eine Gebühr von 50 € zzgl. MwSt. vorgenommen werden.

Titel, Vor- und Nachname

Funktion

Institution, Unternehmen

Straße, PLZ und Ort

Staat

Telefon, Telefax

Homepage

E-Mail (notwendig für Anmeldebestätigung!) 

Datum                            Unterschrift

Zur Anmeldung nutzen Sie bitte die Online-Registrierung 
unter www.REACh-Tagung.de
oder füllen Sie nebenstehendes Formular aus. 

KATALYSE Institut für angewandte Umweltforschung
Volksgartenstr. 34, D-50677 Köln 

Ihre Ansprechpartnerin: 
Andrea Bartelmeß, Tel. 0211-682226 
Email: bartelmess@katalyse.de
Fax: 0221-944048 9

AnmeldungAnmeldungAnmeldung

Für detaillierte Informationen wenden Sie sich an:
Frank Waskow, Tel. 0221-944048-24 
Email: fwaskow@katalyse.de
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